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Wir waren dabei! 
60 Jahre Steyr‐Puch‐Sonderlauf  

Bergrennen für engagierte Amateure, das sind die Steyr‐Puch‐Fahrer ja im Allgemeinen, gibt es ja nur 
noch unter der Obhut von VFV oder DMSB mit den entsprechenden Auflagen. Zudem wird es immer 
schwieriger, solche Veranstaltungen zu organisieren, denn Umweltbedenken und Sicherheitsauflagen 
werden immer schärfer. Der AC Bamberg führt alle 2 Jahre am Würgauer Berg bei Scheßlitz 
/Bamberg eine Bergprüfung durch, die ihresgleichen sucht. Der Veranstalter ist der alte Fuchs Hans 
Schrüfer mit seinem Sohn Bernd als Fahrtleiter. Und dazu kommt noch ein großes, eingespieltes 
Team vieler Mitarbeiter aus der Region. Er nennt die „Historic Sounds of Würgau“ eine „sportive 
Repräsentation – Läufe für historische Motorräder und Automobile“, zugleich Benefizveranstaltung 
zugunsten der Kinder‐Krebsforschung der Uniklinik in Erlangen. So geht es auch, jenseits von VFV und 
ADAC! Er lädt ein die Vorkriegsfahrzeuge, Motorräder und solche mit Seitenwagen, Tourenwagen, 
GT‐Fahrzeuge und Sportwagen, also alles historische Fahrzeuge, mit denen  Wettbewerbe gefahren 
wurden. Deshalb  sind Modelle von Abarth bis Zagato und Aermacchi bis Zündapp in feinster Auswahl 
vertreten. Hans Schrüfer versteht es immer, eine wunderbare Zusammenstellung zu präsentieren. 
Mittlerweile kennen sich viele der Fahrer von den früheren Veranstaltungen her, aber immer wieder 
kommen neue Gesichter und andere Fahrzeuge zu dieser ehemaligen Bergrennstrecke. Ein Anliegen 
für den Veranstalter ist es, Teilnehmer einzuladen, die eine unfallfreie Serie sichern. Das ist ihm 
wichtig, um diese Traditionsveranstaltung zu sichern.  

Meist sind drei Steyr‐Puch  vertreten, der rote Klaus Barth, der grüne Fried Schulze und ich im 
Gelben. 60 Jahre –das Jubiläum, da könnte doch ein Sonderlauf möglich sein. Die Antwort war ein 
„nein“ aus verschiedenen Gründen. Doch es schalteten sich noch weitere Steyr‐Puch‐Freunde ein. 
Und dann waren wir mit Matthias Duesterberg, Thomas Hartmann, Martin Vormann und Jürgen 
Pachteu eine internationale Truppe, die sich in der Klasse Tourenwagen bis 1982 trafen, um Spaß zu 
haben. Denn fahren konnte jeder sowie er wollte, um seinen Wagen bestimmungsgemäß zu 
präsentieren, genussvoll oder eher auf der vorletzten Rille. Die Reaktionen der Zuschauer und der 
Mitbewerber zeigten, dass unsere Kugelblitze wie immer ausgemachte Sympathieträger sind, die für 
Aufsehen im historischen Motorsport sorgen. Eine offizielle Zeitnahme gibt es bei diesen 
„Demonstrationsfahrten“ nicht, aber die Zeitunterschiede zwischen den beiden Wertungsläufen nach 
der Besichtigungsfahrt wurden doch festgestellt. Der erfahrene Sportfahrer Klaus Barth konnte mit 
einer Abweichung von 0,00 sec sich den Siegerkranz an die Frontscheibe hängen. Er kann es halt! 

Während der langen Siegerfeier wurden alle Teilnehmer geehrt, denn sehr viele hatten eine lange 
Anreise aus ganz Deutschland auf sich genommen, um am Würgauer Berg fahren zu können. Die 
weiteste Strecke mussten wohl die Freunde aus England überwinden, die wie jedes Mal mit einem 
langen Sonderapplaus bedacht wurden. Vielleicht werden sie auch angezogen  von den fränkischen 
kulinarischen Spezialitäten der Küchen, die es in bester Auswahl zu genießen galt. 

Dank sagen müssen wir vor allem Hans Schrüfer, – er fuhr früher auch einen Steyr‐Puch – der so viele 
unserer Jubiläumsautos einlud und damit eine ganz besondere  Präsentation des Jubilars Steyr‐Puch 
500 ermöglichte. Alle Teilnehmer der Veranstaltung konnten sich zudem mit einem Infoblatt über 
Fahrzeug und Firma informieren. Etwas Vergleichbares ist mir nicht bekannt, die Veranstaltung in 
Graz hat ja eine andere Dimension. 



 Es hat  allen gefallen. Das zeigt sich auch darin, dass eine spontane Sammlung durch den Puch‐
Freund  Rudolf Engel für H.Schrüfer und sein Werk von den aktiven Teilnehmern intensiv unterstützt 
wurde.  

Wir sind in zwei  Jahren wieder dabei.                                                                                          HG Tröltzsch 
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